
10.1 Der Schutz der Haut 



10.2 Hygienerisiken im Haushalt 



10.3 Maßnahmen zur Hygiene im Haushalt 



10.4 Antimikrobielle Wirkstoffe 

Reinigungsmittel, die antimikrobiell wirken können, wenn sie 
entsprechende Wirkstoffe enthalten: 

 
  Alkohole  (Ethanol, Isopropanol) 

  Aktivsauerstoff-Träger  (z. B. Wasserstoffperoxid) 

  Aktivchlor-Träger  (z. B. Natriumhypochlorit)  

  Organische Säuren  (z. B. Salicylsäure) 

  Etherische Öle  (z. B. Geraniol) 

  Kationtenside  („Quats“, z. B. Benzalkoniumchlorid) 

  Aldehyde  (Formaldehyd, Glutardialdehyd) 

  Phenole  (z. B. p-Chlor-m-kresol)   

Handgeschirrspülmittel, Allzweckreiniger, Hygienereiniger,  

WC-Reiniger, Badreiniger, feuchte Reinigungstücher  



10.5 Wie viel Hygiene in Privataushalten? 

+ 
 

Gezielte antimikrobielle Maßnahmen können die Haushaltshygiene 

verbessern und Gesundheitsrisiken vermindern.  
 

 

 

Die richtige Anwendung antimikrobieller Mittel erfordert Kenntnisse 

über ihre Wirkungsweise. Desinfizierende Maßnahmen können nicht 

das Reinigen ersetzen. 

Auf eine routinemäßige Anwendung antimikrobieller Wirkstoffe sollte 

verzichtet werden. 
 

- 
 

Erhöhte Allergieanfälligkeit durch mangelndes „Training“ des 

Immunsystems aufgrund zu geringer Mikrobenvielfalt.  
 



10.6 Händehygiene 



10.7 Hygiene beim Waschen 



10.8 Einflussfaktoren auf die Waschhygiene 

Waschmittel  
Mit oder ohne 
Bleichmittel 

Waschtemperatur 
20°C, 30°C, 40°C  
oder  60°C 

Waschzeit 
Haltezeit der gewählten 
Waschtemperatur 

Wasserverbrauch 
Effizienz des Spülens 

Keimbelastung der Wäsche 
Kontamination mit Krankheitskeimen 
feuchte oder trockene Lagerung 
Dauer der Lagerung 

Waschmaschine 
Wahl der Waschprogramme 
Frequenz von 60°C Waschgängen 
Belüftung zwischen der Nutzung 

Nachbehandlung der Wäsche 
Trocknen, Trocknernutzung, Bügeln  

Kreuzkontamination 
Über mit Mikroorganismen 
kontaminierte Wäsche können 
Keime durch Kreuzkontamination 
auf andere Wäschestücke und über 
die Hände im gesamten Haushalt 
übertragen werden 


